
Recensiones

SEL  lecteurs danoıs sont 61 pPCeuUu prepares en comprendre cet aspect-lä
de 1a vie religieuse, Äu demeurant, Lorenzen souligne le ien
qu a tait la v1e norbertine periectionner les religieux eux-memes,

promouvoir l’apostolat et taıre leurir 1a culture intellectuelle.
L’auteur tınıt Son ouvrage Dar ce5s mots Ce Qu1 reste de eglises
ei monasteres premoni{ires est monNuUument de ce culture DTC-
montree, Qui taıt SUbir SO1L iniluence aUss1 ans le Danemark
medieval

Les clichös des ues phototypiques, Qui asgrementent cCompte-
rendu, ont ete 1imablement MmMis la disposition de Ia redaction des
A Praem. Dar le savant auteur. ıil daigne agreer 1C1i les LEINET-

cimentis les plus sSinceres,

Averbode. lav BALLIN. Praem.

Siegener J rkundenbuch. im Auitrage des Vereins ur  LA Heimatkunde
un Heimatschutz 1im Siegerlande samt Nachbargebieten
Siegen bearbeitet VO  - E un } M D,
herausgegeben VOTL Dr Philıiıpp. L1 Abteilung 1351-
1500 Lieierung (1351-1467), Siesgen, Verlag von Vorländer,
1925 U, 240 Seiten,

Bereits in dem ersien, 1887 VOIL Philipp1i, dem früheren Direktor
des westfälischen Staatsarchives a Münster, herausgegebenen
Bande S1N. zahlreiche Urkunden aus dem Archive des Prämonstra.-
tenserchorfrauenstiites Keppel 1 Siegerlande verötientlicht,. Kurz
ach der Gründung durch die Herren V OL Ha  in überirug rat Hein-
rich VON Nassau dem S {1tt den Patronat ber die Pfarrkirche ın
Netphen, Die Graten VO  o Nassat erwiesen sıch als eifrige Schutz-
herren des Stiites, in dessen Mauern atıch Angehörige des Graten-
hauses Aufnahme fanden 2 121) Der geistliche Vater War der
Abt VO  an AÄArnstein, Der ber eine Visitation Juli; 1297 EE 69}
aufgenommene Abschied enthält beachtenswerte Bestimmungen
ber die Klatısur un die Auinahme VO Schwestern, 1461 wurde
die Klausur nochmals hergestellt (2, 165) In einer Urkunde VO

1329 Februar (1, 180) ist ein Weber (textor) bezeugt, der 1350
(1, 335) Zz7we1 Gesellen beschäitigte, Auf die dem ersten Bande
beigegebene geschichtliche Karte se1 besonders hingewiesen, Es
sollte e1n Urkundenbuch eines Klosters ohne Karte un Sach-
register ausgegeben werden, Unter den Urkunden überwiegen 1e
Rentenverkäufe un Seelgerätstittungen, Ausserdem sei1en hervor-
ehoben Urkunden ber eine Ablassverleihung tür das verarmte



Kesrensianes

Stitt E 24), Wachsabgaben 1e ainzer Kirchenfiabrik 1368
(2, 32), VWahl un kinkommen eines Priors 1375 (2, 43), Verlegung
des Kirchweihfestes der Kreuzkapelle neben dem St1uit 1385 (2, 57)
139 [2; 63) wurde die Zahl der Pfründen) denen LUr rıtterbürtige
Abkömmlinge zugelassen sSe1in sollten, auf jestgesetzt, AÄusser in
Netphen (2, 134) hatte das Stiit die Kollatur in Hilchenbach (2, 104.-
106) 14356 tanden Sammlungen tür die Wiederherstellung des Ver-
tallenen Stiftes in der Diözese öln ST2 (2, 113)

Die zweite Lieferung des zweıten Bandes sollte och 1m Laufe
dieses Jahres erscheinen.

Marburg , E Dezember 1925 BERSCH

KlosteruRotters DON der Ehe Vortrag VO  zn Piarrer k,
Eppstein, sehalten in der Ortsgruppe des AÄAltertumsvereins
Eppstein Oktober 1924 Druckerei Kleinböhl, KöÖönig-
stein (Taunus), Seiten.,

Retters ist eine Gründung 1146) des Grafen Gerhard VO  w} N  Uurın-  LO
gen, der, aus türkischer Gefangenschaft slücklich entronnen,Ehren des Kreuzes iın diesen Tal regulierte Chorherren ansıe-
delte 11561 werden auch Frauen Senannt, Die Prämonstratenser-
gewohnheiten werden erst 2 F2 erwähnt. Damals schenckten die
Eppensteiner dem Stift die Pfarrkirche Treisberg., 1293 wurde
die Zahl der Chorfrauen auf beschränkt. Im tolgenden Jahrhun-
dert scheint die Ordenszugehörigkeit wechseln, ach tast hun-
dertjährigem Wüstliegen zogen die Praemonstratenserchorfrauen
1466 wieder ein und blieben, bis raf Ludwig VO  m} Königstein-Stol-berg das Stift 1559 säkularisierte, ach dem Aussterben der Kö-
nıgsteiner wurde Retters 21n maınzisches Hofgut ; 1803 kam 1n
nassauischen, 1866 1n preusischen Besitz, Seit 1883 ist iın Privat-
besitz. Der jetzige Besitzer ist der Major Von Richter Der Vortragzicht atuch ungedruckte Quellen heran. E  ıne ausführlichere Bear-
beitung des Stoites, der in mancher Hinsicht erganzt werden könnte,ware ohnend.,

Marburg e DERSCH

Reformationsgeschichtliche Mitteilungen aJaus dem Bistum ürzburgVon Dr August 1 , Pfarrer 1n Eissfeld beiWürzburg, Reformationsgeschichtliche Studien und T’exte be-
gründet Von Prof Dr. Jos Gr ev1ing, mit Unterstützung der


